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                 Bildung einer neuen Konfirmandengruppe 
Jugendliche, die kurz vor Ostern im Jahr 2012 konfirmiert werden wollen, soll-
ten mit dabei sein, wenn die neue Gruppe startet. Regelmäßiger erfolgreicher Be-
such des Unterrichtes und der Gottesdienste sind Veraussetzung, um konfirmiert 
zu werden. Eltern und Paten könnten die Jugendlichen beim Gottesdienstbesuch 
begleiten. Auch im Unterricht dürfen Eltern mit dabei sein. Im Gottesdienst sol-
len die Jugendlichen ab und zu das Evangelium lesen und sich bei den kirchli-
chen Sammlungen beteiligen. Die Teilnahme am Jugendkirchentag gehört mit 
zum Unterricht. 
Die Anmeldung soll durch die Eltern (bitte Taufurkunde oder Stammbuch mit-
bringen) erfolgen. Termin: Donnerstag, 24. Juni um 16.00 Uhr. Der Unterricht 
beginnt nach den Sommerferien im Martin-Luther-Haus immer Donnerstags um 
16.00 Uhr. 
 

Gottesdienst 2010 an den „7Buchen“ 
Auch dieses Jahr sollte wieder ein ganz besonderer Gottesdienst an Christi Himmelfahrt stattfinden. Die 
vier Kirchengemeinden der Dörfer Höchstenbach, Freirachdorf, Mündersbach, Wahlrod, Welkenbach, 
Winkelbach, Freirachdorf, Roßbach, Berod und Borod planten diesen unter freiem Himmel an den sie-
ben Buchen, doch das schlechte Wetter machte einen Strich durch diesen Plan und so wurde der Gottes-
dienst im Mündersbacher Gemeindehaus gefeiert. Doch davon ließ sich niemand die Stimmung vermie-
sen und es kamen ca. 120 Personen. 
Pfarrer Groß begrüßte die Gemeinde und übergab dann das 
Wort an Pfarrer Boucsein, der eine außergewöhnliche Pre-
digt hielt. Sie dauerte zuerst nur 2 Minuten. Es wurde vor-
geschlagen den Vatertag doch Vater-im-Himmel Tag zu 
nennen. Doch natürlich führte er seine Worte noch weiter 
aus und erklärte den Himmel als etwas unbegreifbar Großes 

mit 220 Milch-
straßen mit je-
weils auch noch 
mehreren Milli-
arden Sternen. 
Somit zeigt er 
auch, der Satz „Ich glaube nur was ich sehe“ ist töricht. 
Schließlich sieht man weder die Luft, noch alle Sterne, noch 
Elektromagnetische Schwingungen. 
Pfarrer Groß schloss schließlich den Gottesdienst ab und lud 
zum gemütlichen Beisammensein ein und dazu sich beim an-
schließenden Essen reichlich zu bedienen.            Julia Johann 
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  Reisebericht vom 2. Ökumenischen Kirchentag in München 

Jetzt war es wieder einmal soweit. Vom 12. bis 16. Mai 2010 waren wir aus dem Westerwald dabei, zu-
sammen mit den 130.000 Dauerteilnehmer aus ganz Deutschland und aller Welt. Einige Eindrücke und 
Erlebnisse hier in meinem Bericht, um Lust auf den nächsten Kirchentag zu machen. 

 
Zur Bibelarbeit am Donnerstag war ich auf dem Messegelände bei Dr. 
Franz-Josef Ortkemper, dem früheren Direktor der Kath. Bibelwer-
kes. Die Noachgeschichte war dran: Genesis 9,8-17. Der Referent 
stellt sie in den Zusammenhang der ersten 9 Kapitel des 1. Mosebu-
ches. Wir dürfen diese Geschichte nicht naturwissenschaftlich betrach-
ten, vielmehr unter der Fragestellung: Warum bin ich da? Eingerahmt 
war die Bibelarbeit durch die Musikgruppe „Genezareth“. 
 

Am Freitag hatte ich mich aufgemacht in die Aula der Hochschule für 
Philosophie zu unserem Gesundheitsminister Dr. Philipp Rösler. 
Viele Mitglieder der FDP traf ich dort. Hier ging es um den Text aus 

Römer 8,16-25. Gut strukturiert sprach Rösler zu den Stichworten: leiden, warten, hoffen. Rösler hatte 
sich vor wenigen Jahren erst taufen lassen. Seine Bibelarbeit wurde durch Rapgesang eingerahmt. 
 

Am Samstag war ich in den Kath. Akademie und hörte Dr. Peter Frey zu. Er ist Chefredakteur beim 
ZDF in Mainz. Es dachte mit uns nach über Matthäus 25,31-46 – die Geschichte vom Weltgericht. Hier 
habe ich mir einen Satz notiert: Es gibt keinen Gottesdienst ohne Menschendienst. Ein Bläserquartett der 
Landesposaunenwarte rahmt die Bibelarbeit ein. Wir konnten aus dem Kirchentagsliederheft mit den 
Bläsern singen. 
 
Ich selbst war auch wieder aktiv. Diesmal zusammen mit BiHuN am Freitag um 11 Uhr in der St. Anna 
Kirche: ein Bläserkonzert von 90 Minuten, mittendrin mein für den Kirchentag komponiertes Lied „
Damit ihr Hoffnung habt “. Etwas kürzer war dann unser Auftritt am Samstag auf der Messe beim Of-
fenen Singen. Hier war zuvor die orthodoxe Andacht ausgefallen. Ich konnte zur Kirchentagslosung und 
zu meinem Lied etwas länger reden und dieses dann auch mit den Anwesenden singen. 
 
Höhepunkt, wenn auch bei kaltem Wetter, war die Mitge-
staltung der „Artoklasia“, einem orthodoxen Ritus: Geseg-
netes Brot. Ich war Gastgeber an einem der 1000 Tische mit 
über 20.000 Teilnehmern. Dies war auf dem Odeonsplatz 
mitten in München. 
 
Dort war ich als Tenorsänger auch am Samstagabend aktiv. 
Wir dürften mit mehreren tausend Sängerinnen und Sängern 
bei der Aufführung der Matthäus-Passion von J.S. Bach 
mitwirken. Bei solchen Veranstaltungen sind die vielen Be-
gegnungen und Gespräche schön und gut. 
 
Was war noch? Von den 3000 Veranstaltungen musste ausgesucht werden. Miterlebt habe den Tanz vie-
ler zum von J.S. Bach vertonten Magnifikat. Am Stand der reformierten Kirche trafen sich reformierte 
Christen.. Beim Auftritt eines riesigen Kinderchores waren auch die Eltern der Kinder in der Halle der 
Kirchemusik. Als Bläser war ich diesmal beim Eröffnungsgottesdienst und Schlussgottesdienst auf der 
Theresienwiese aktiv.  
Das Quartier unserer Reisegruppe, wir waren 35 Personen im Bus aus dem Westerwald, war die 
Schulanlage an der Wilhelmstraße 29, 80801 München. Ich war mit 10 weiteren Erwachsenen und Ju-
gendlichen und dem 2jährigen Jakob für vier Nächte im Klassenraum der 4b untergebracht. Unten in der 
Schule gab es das reichliche Frühstück. Mittags aß ich im Gläsernen Restaurant der Akademien auf dem 
Messegelände und am Freitag in der Stadt beim Inder. Den Regentag am Donnerstag habe ich in den 



Gemeindeblättchen    3 
Messehallen verbracht. Ansonsten 
habe ich die Kälte grad so ausge-
halten. Ich habe alles übereinan-
der angezogen, was ich dabei hat-
te. 
 
Und nächstes Jahr? Dann sind wir 
wieder mit dabei, in Dresden 
vom 1.-5. Juni 2011. Ob ich dann 
mehr Teilnehmer aus unserem Be-
reich zur Teilnahme motivieren 
kann? Es gibt auch Privatquartie-
re. 
 
Pfarrer Christian Hählke, Beauf-
tragter vom Evangelischen Deka-
nat Selters für den Kirchentag 
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Nun ist es schon sieben Jahre her, dass wir als Posaunenchor Höchstenbach den ersten ökumenischen 
Kirchentag in Berlin besucht hatten. Auch den Besuch des zweiten Kirchentages in München wollten wir 
uns als evangelischer Posaunenchor nicht entgehen lassen. So zogen wir mit 9 Bläsern und 2 Bläserinnen 
sowie unserem „Fanclub“, bestehend aus Rosi, Marion und Marina, nach München. 
Die Anreise begann am 13. Mai um 8 Uhr vom Luthersaal aus mit vier PKW nach München. Nach einer 
gemütlichen Reise im Gruppenverbund und zwei Pausen erreichten wir München gegen 15 Uhr. 
Nach Bezug des Quartiers, das am Münchner Ostbahnhof gelegen war, fuhren wir mit Bus und S-Bahn 
zur Theresienwiese, da hier noch eine Veranstaltung mit den „Wise Guys“ (Vokalsänger von welchen 
und christlichen Popsongs) stattfinden sollte. Das Wetter war allerdings so schlecht: Kalt, Wind und Re-
gen, so dass wir uns ein warmes Plätzen zu gemeinsamen Abendessen suchten und dann den Anreisetag 
langsam ausklingen ließen. 
So ein ökumenischer Kirchentag ist schon was besonderes, da katholische, orthodoxe und evangelische 
Christen gemeinsam ihren christlichen Glauben bekennen und diskutieren wollen. Hierzu gab es eine 
große Menge von Veranstaltungen, eigentlich zu viele, gepaart mit jeder Menge Musik unterschiedlich-
ster Klagfarben und Harmonien, und wir als Posaunenchor Höchstenbach mitten drin. 
Auch wenn es einigen kirchlichen „Fundamentalisten“ zu langsam geht mit der Ökumene, so war es 
doch ein Erfolg, dass überhaupt ein zweiter ökumenischer Kirchentag zustande gekommen ist und Bi-
schof Zollitsch, Ratspräsident der Katholischen Prieserkonferenz, beim Abschlussgottesdienst immerhin 
bekundete, dass die Bewegung der Ökumene wetterfest sei, nicht nur wegen der widrigen Wetterbedin-
gungen. 
Das Motte „Damit ihr Hoffnung habt“ wurde stark bestimmt durch die aktuellen Themen: Finanzmiss-
brauch und Wirtschaftskrise, Missbrauchsfälle in der katholischen Kirche, so wie Umweltthemen, hier 
hauptsächlich der CO2 Ausstoß und die weltweiten Trinkwasservorkommen. An diesem Kirchentag gin-
gen Christen aller Konfessionen mit den obengenannten Themen sehr kritisch um. Kirche hat scheinbar 
gelernt, dass man nicht mehr alles unter den großen Teppich kehren kann, und die Christen emanzipier-
ter werden; eine gute gesunde Entwicklung. 
Superstar auf dem Kirchentag war Margot Käßmann. Veranstaltungen, an denen sie zugegen war, waren 
grundsätzlich überfüllt. Ihre Predigt, in der sie sagte: „Depression kann den Himmel verdunkeln, oder 
auch der Tod eines Menschen. Der Verlust des Arbeitsplatzes. Eine verlorene Liebe. Eine rote Ampel ...“ 
wurde überall diskutiert. Der Südkurier schrieb über sie: „Der Kirchentag hat einen Star gefunden, eine 
Frau, die wie die fleischgewordene Formel von Martin Luther vor die Leute tritt: Der Mensch sei eben 
gerecht und sündig, sagte der einst.“ Frau Käßmann, eine starke Frau, geprägt von Ehrlichkeit, Selbstdis-
ziplin; aber auch anklagend. Die Kirche braucht mehr solcher Charakter. 
Aber nun zurück zum Posaunenchor Höchstenbach. Wir hatten am 14. Mai dann unserer ersten Auftritt 
im Olympiadorf, zusammen mit unserern Kollegen aus dem Odenwald und einer kleinen Abordnung von 
einem Posaunenchor aus Darmstadt. Unsere Kollegen aus dem Odenwald hatten wir in 2008 in Leipzig 
kennengelernt. Dort hatten wir gemeinsam auf dem Posaunenchorfest musiziert. Die Odenwälder, liegt 
in Hessen, und die Westerwälder, wir haben in München an vier verschiedenen Orten in der Stadt an 
zwei Tagen gemeinsam musiziert. Dies ohne gemeinsame Übungsstunden, einfach nur auf Grundlage 
von Sympathie und gleicher musikalischer und christlicher Überzeugung. Es ist nämlich nicht selbstver-
ständlich und einfach, mit Bass, Tenorhorn oder Trompete auf dem Buckel, in überfüllten S-Bahnen und 
U-Bahnen rechtzeitig an die vereinbarten Spielorte zu kommen. Es bedarf schon einer tiefen Überzeu-
gung. Aber: Musik verbindet, ist das nicht wunderbar? Wir haben uns schon vorab für nächstes Jahr zum 
evangelischen Kirchentag in Dresden verabredet. 
Ein musikalischer Hochgenuss auf dem Kirchentag war die Bläserserenade, die auf dem Odeonsplatz un-
ter Mitwirkung von ca 500 Posaunenchorbläsern, als Flächengold vorgestellt, und der Bayerischen 
Staatsoper mit einer Formation aus 11 Bläsern, als Opera Brass vorgestellt, erfolgte. Ein Höhepunkt war 
ein Arrangement aus der Verdi Oper „Nabuko“ und hier der Chor der Gefangenen. Es war einfach erhe-
bend. 
Aufgrund der schlechten Wetterlage und der doch langen Heimreise hatten wir uns sodann dafür ent-
schieden, den Abschlussgottesdienst am Sonntag nicht zu besuchen und gleich die Heimreise anzutreten. 
Es war eine gute Entscheidung, denn im trockenen und warmen Auto konnten wir auf Bayern 1 den Got-
tesdienst verfolgen.                                                      Werner Schweinsberg, Höchstenbach 30. Mai 2010 
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag ... 
01.06.2010  82 Jahre    Wilhelm Fritz, Höchstenbach, Kölner Straße 7 
01.06.2010  79 Jahre    Eleonore Burbach, Höchstenbach, Koblenzer Str. 21 
01.06.2010  78 Jahre    Frieda Oettgen, Mündersbach, Gartenstr. 9 
04.06.2010  79 Jahre    Willi Otto, Höchstenbach, Mittelweg 3 
06.06.2010  76 Jahre    Magdalene Otto, Höchstenbach, Koblenzer Str. 20 
07.06.2010  75 Jahre    Hannelore Brier, Winkelbach, Im Gassenstück 11 
09.06.2010  75 Jahre    Änni Bräuer, Höchstenbach, Mittelweg 4 
10.06.2010  76 Jahre    Kurt Müller, Welkenbach, Hauptstr. 6 
10.06.2010  76 Jahre    Horst Bühren, Mündersbach, Gartenstr. 16 
11.06.2010  89 Jahre    Gustel Altgeld, Mündersbach, Rheinstr. 1 
11.06.2010  83 Jahre    Werner Demuth, Winkelbach, Wiedstr. 26 
11.06.2010  73 Jahre    Gertrude Börner, Höchstenbach, Schulweg 3 
13.06.2010  85 Jahre    Heinrich Frutig, Höchstenbach, Kölner Str. 11 
15.06.2010  75 Jahre    Walter Göbler, Welkenbach, Hauptstraße 15 
22.06.2010  73 Jahre    Georg Götze, Mündersbach, Mittelstraße 1 
28.06.2010  76 Jahre    Helmut Sojka, Mündersbach, Am Ring 14 
 

01.07.2010  82 Jahre    Ilse Burbach, Höchstenbach, Im Schulgarten 24 
04.07.2010  73 Jahre    Helga Eck, Mündersbach, Forststraße 22 
07.07.2010  73 Jahre    Helmut Schamotzki, Winkelbach, Parkstraße 17 
09.07.2010  84 Jahre    Gertrud Ehlgen, Höchstenbach, Friedhofstraße 1 
09.07.2010  72 Jahre    Ilse Burbach, Höchstenbach, Im Weidchen 3 
10.07.2010  73 Jahre    Bernhard Kubon, Winkelbach, Wiedstraße 30 
13.07.2010  73 Jahre    Horst Mohr, Höchstenbach, Bergstraße 26 
16.07.2010  86 Jahre    Friedel Kratz, Höchstenbach, Brückenstraße 7 
17.07.2010  74 Jahre    Friedhold Becker, Höchstenbach, Schulweg 6 
17.07.2010  71 Jahre    Ilse Benner, Mündersbach, Auenweg 5 
19.07.2010  80 Jahre    Adelheid Päulgen, Höchstenbach, Bergstraße 11 
22.07.2010  76 Jahre    Gitta Busse, Mündersbach, Bornweg 8 
23.07.2010  78 Jahre    Ingrid Hof, Höchstenbach, Mühlentalweg 13 
26.07.2010  82 Jahre    Rudi Seeger, Welkenbach, Höchstenbacher Str. 14 
26.07.2010  71 Jahre    Karsten Westhöfer, Mündersbach, Schwimmbadstraße 7 
28.07.2010  71 Jahre    Herbert Schmidtgen, Höchstenbach, Mühlentalweg 26 
28.07.2010  70 Jahre    Gisela Fuchs, Höchstenbach, Koblenzer Str. 24 
 

01.08.2010  80 Jahre    Inge Scheuer, Mündersbach, Auenweg 2 
02.08.2010  83 Jahre    Paul Dönges, Mündersbach, Gartenstraße 5 
02.08.2010  79 Jahre    Luise Koch, Höchstenbach, Kölner Str. 13 
03.08.2010  77 Jahre    Sigrid Dönges, Mündersbach, Gartenstr. 5 
03.08.2010  72 Jahre    Roswitha Schumacher, Höchstenbach, Brückenstraße 13 
04.08.2010  95 Jahre    Selma Selbach, Winkelbach, Waldstraße 2 
05.08.2010  75 Jahre    Luise Selbach, Winkelbach, Waldstraße 2 
09.08.2010  74 Jahre    Gerhard Burbach, Höchstenbach, Im Weidchen 3 
13.08.2010  72 Jahre    Friedel Becker, Welkenbach, Höchstenbacher Straße 12 
18.08.2010  91 Jahre    Elsa Schumacher, Höchstenbach, Welkenbacher Str. 2 
18.08.2010  77 Jahre    Erika Schmelter, Winkelbach, Wiedstr. 2 
21.08.2010  71 Jahre    Günter Dörr, Höchstenbach, Im Weidchen 2 
27.08.2010  82 Jahre    Erika Kosub, Höchstenbach, Brückenstr. 12 
29.08.2010  84 Jahre    Helmut Pfeiffer, Mündersbach, Schulstr. 2 
Monatsspruch für Juni 2010 - Gott spricht: Suchet mich, so werdet ihr leben.   Amos 5,4  
Zu Grabe getragen wurden ... 
Lydia Greis geb. Kaus am 11. Februar 2010 in Mündersbach im Alter von 86 Jahren 
Brigitte Schamotzki geb. Geyer am 16. März 2010 in Höchstenbach im Alter von 69 Jahren 
Bernd Stein am 19. März 2010 in Höchstenbach im Alter von 57 Jahren 
Doris Kopec geb. Schmidtgen am 05. März 2010 in Höchstenbach im Alter von 47 Jahren 
Hilda Groß geb. Steinebach am 21. April 2010 in Dreifelden im Alter von 97 Jahren 
Erna Lindner geb. Pfeifer am 23. April 2010 in Mündersbach im Alter von 83 Jahren 
Erna Hoffman geb. Koch am 03. Mai 2010 in Höchstenbach im Alter von 86 Jahren 
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  Termine 
Bitte achten Sie 
auch auf unsere 

Hinweise im 
 

„INFORM“ 
Regelmäßige Veranstaltungen  
In unserer  Kirchengemeinde... 

Montag 
  1500 Seniorenkreis 
          Mündersbach (14 - tägig) 
  1915 Frauenchor Höchstenbach 
  2030 Männerchor Höchstenbach (MGV) 

Donnerstag 
  1600 Konfirmandenunterricht in 
         Höchstenbach  
  1900 Pilates – Kurs im Martin-Luther-Haus                                                                                        

Dienstag 
  1600 Konfirmandenunterricht in 
             Höchstenbach (ab 25. Aug.)  
  1800 Gitarrensingkreis  
  2000 Frauentreff in Höchstenbach, mtl. 
          mit Regina Kehr 
          15. Juni. 17. Aug. 21. Sept. 23. Nov. 
  2000 Kirchenvorstandssitzung 
          (ca. alle 6 Wochen) 

Freitag 
 1530  Jungschar Höchstenbach 
 1600  Kindergottesdienst Mündersbach 
         (14 – tägig) 
 1900 Posaunenchor für Anfänger 
 2000 Posaunenchorprobe 
         im Martin – Luther – Haus 
Samstag 
1000 Kindergottesdienst Höchstenbach  
        - Die Sternenkinder - (mtl.)  

Mittwoch 
  1430 Frauenhilfe Höchstenbach 
         (im Sommer mtl., sonst jede Woche) 
  1830 Jugendeck im Martin – Luther Haus 
         für Mädchen und Jungen ab 12 Jahre (mtl.) 

Sonntag 
    900 Gottesdienst Mündersbach (14 – tägig)          
  1015 Gottesdienst Höchstenbach 
   (Ab und zu finden die Gottesdienste auch  
  Samstagabends statt! Siehe Inform!) 

Impressum 
Auflage: 720 Stück 
Herausgeber: 
Evangelische Kirchengemeinde 
Pfarrer Christian Hählke 
Bergstraße 8 
57629 Höchstenbach/Westerwald 
Tel.: 02680/241 
wir sind auch im Internet zu finden: 
www.kirchehoechstenbach.de   
www.muendersbach.de 
www.welkenbach-ww.de  
www.langweiligistwoanders.de   

Unsere Gemeindepädagogenstelle 
ist zur Zeit vakant. 
Ansprechpartner für die  
Jugendarbeit ist momentan 
Nils Euteneuer und Pfarrer Hählke 


